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1. Was sind Verschwörungstheorien?

Verschwörungstheorien sind Erzählungen, die zu einem po-
litischen Geschehen eine (rkllrung erfinden, nach der verbor-
gene Mächte im Hintergrund die Strippen ziehen würden, um 
die normale %ev|lkerung zu tluschen und auszunutzen �vgl. 
%utter ����, S. ���. Sie sind keine 7heorien im wissenschaft-
lichen Sinne �und daher werden $lternativbezeichnungen wie 
„Verschwörungserzählungen“ oder „Verschwörungsmythen“ 
diskutiert�. Sie sind 8nsinn ² Medoch h|chst geflhrlicher 
8nsinn, wie ein %lick in die Geschichte zeigt.

1icht ganz unberechtigt wird eingewendet, dass es Ma 
nachweislich Verschw|rungen gegeben hat, beispielsweise 
die Verschw|rung des 8S-Geheimdienstes &,$ und des 
chilenischen Militärs zum Putsch gegen den chilenischen 
3rlsidenten $llende ����. 7atslchlich e[istieren politische 
Verschw|rungen, nur sind diese in aller 5egel kurzfristige 
%�ndnisse, die auf ein bestimmtes =iel hin geschmiedet 
werden. Verschw|rungstheorien dagegen glauben an Mlchte 
mit enormer zeitlicher und rlumlicher 5eichweite� Geheim-
b�nde oder Geheimdienste, (liten oder andere geschlossene 
Gruppen, die �ber -ahrzehnte, wenn nicht -ahrhunderte die 
Geschicke ganzer /lnder lenken, indem sie Ådie 3olitik´ 
und Ådie 3resse´ kontrollieren.

Diese Vorstellung ist nicht haltbar. Verschw|rungsthe-
oretiker reduzieren die Komple[itlt der 3olitik mit ihren 
vielen $kteuren und ,nteressen auf ein einfaches )reund-
)eind-Schema, schreiben dem )eind annlhernde $llmacht 
zu und glauben damit, den Dingen auf den Grund gegangen 
zu sein. 7atslchlich sind sie der eigenen /eichtgllubigkeit 
auf den /eim gegangen.

8m ein %eispiel zu nennen� Die 8rsachen daf�r, dass ab 
���� viele )l�chtlinge aus S\rien nach (uropa kommen, sind 
sehr komple[. $llein um den Konflikt in S\rien in seinen 
Grundz�gen zu verstehen, bedarf es einer gewissen Kenntnis 
der M�ngeren s\rischen Geschichte, der 8S-amerikanischen 
$u�enpolitik im 1ahen 2sten seit dem =weiten :eltkrieg, des 
$rabischen )r�hlings, des Strebens der kurdischen Minderheit 
nach 8nabhlngigkeit, der ,nteressenlage und $u�enpolitik 
weiterer internationaler $kteure, etwa 5usslands, des ,rans, 
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der 7�rkei und Saudi-$rabiens. 8ngleich einfacher scheint die 
/age, wenn alles Geschehen auf den 3lan einer kleinen Gruppe 
von Verschw|rern zur�ckgef�hrt wird, die Tuasi allmlchtig 
die verschiedenen $kteure dirigieren w�rde, einschlie�lich 
der s\rischen )l�chtlinge und der %undesregierung.

Die in ihren )olgen katastrophalste Verschw|rungstheorie 
ist der Glaube an eine vermeintliche M�dische :eltverschw|-
rung. Mit der Diktatur des 1ationalsozialismus wird dieser 
Glaube 5egierungsprogramm und f�hrt zur (rmordung von 
Millionen von -uden in (uropa. Ma�geblich f�r die Verbrei-
tung dieser Verschw|rungstheorie ist das %uch ÅDie 3roto-
kolle der :eisen von =ion´, eine ���� erstmalig erschienene 
antisemitische +etzschrift, die schon bald darauf, ����, 
als )llschung des russischen Geheimdienstes entlarvt wird 
und trotzdem bis heute Verbreitung findet �vgl. -aap ����, 
S. �� f.�. Darin wird Åden -uden´ der 3lan angedichtet, die 
:eltherrschaft erobern zu wollen. Den 1lhrboden f�r diesen 
wahnhaften Glauben an eine M�dische :eltverschw|rung 
bildet ein weit verbreiteter $ntisemitismus, im ��. und ��. 
-ahrhundert verstlrkt durch Sozialneid auf die M�dische Min-
derheit �vgl. $l\ �����. So wird die Minderheit der -uden in 
(uropa seit -ahrhunderten vom 2pfer zum 7lter umdeutet, 
dlmonisiert, diskriminiert und verfolgt.

$uch wenn Ådie -uden´ im Mittelpunkt verschw|rungs-
theoretischen )abulierens stehen, so gibt es auch andere 
Kandidaten f�r das vermeintliche geheime Streben nach 
bzw. $us�ben von :eltherrschaft, oft Å1eue :eltordnung´ 
genannt. =u einer gewissen 3opularitlt haben es einerseits 
Geheimb�nde wie die )reimaurer und ,lluminaten gebracht, 
andererseits Geheimdienste, vor allem der 8S-amerikanische 
&,$. 1eben diesen real e[istierenden Gruppierungen gibt 
es aber auch frei phantasierte Verschw|rer wie etwa Å5ep-
tiloide´, also echsenlhnlich aussehende $u�erirdische, die 
Menschengestalt annehmen k|nnen oder im ,nneren der (rde 
leben. Manchmal auch auf der dunklen Seite des Mondes, 
zusammen mit +itler oder (lvis. 2der mit beiden. Der )an-
tasie sind keine Grenzen gesetzt.

,n die Verschw|rungstheorien werden oft herausragende 
(reignisse eingearbeitet, wobei der $nspruch erhoben wird, 
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hinter den )assaden die vermeintlich wahren Machenschaften 
zu durchschauen. Die Mondlandung wlre demnach in ameri-
kanischen )ilmstudios gedreht worden, das Kenned\-$ttentat 
von der 1euen :eltordnung befohlen worden, ebenso wie 
die $nschllge des ��. September, um in der %ev|lkerung 
$ngst vor 7errorismus zu verbreiten und so schrittweise 
totale Kontrolle und $usbeutung durchzusetzen.

$ktuell als (reignisse im %rennpunkt stehen die $ufnahme 
von )l�chtlingen seit ���� sowie die &orona-Ma�nahmen 
����. %eides wird von Verschw|rungstheoretikern einge-
flochten in die Verschw|rungstheorie einer 1euen :eltord-
nung, die die V|lker (uropas durch Migration schwlchen und 
einer Å&orona-Diktatur´ unterwerfen wolle. Die $ufnahme 
von )l�chtlingen und die Durchsetzung von &orona-Ma�-
nahmen w�rden westliche 5egierungen als ÅMarionetten´ 
oder Å3olitikdarsteller´ im $uftrag einer geheimen (lite 
durchf�hren. +inter dieser Verschw|rung w�rde eine M�disch 
konnotierte angebliche Åglobale )inanzelite´ stecken, manch-
mal zugespitzt auf einzelne )amilien �wie Ådie 5othschilds´� 
oder einzelne 3ersonen �wie %ill Gates�.�

1otwendiger %estandteil dieser Verschw|rungstheorie ist 
es, die 3resse pauschal als Å/�genpresse´ zu diffamieren, 
die Åvon oben´ gleichgeschaltet sei und im $uftrag der 
Verschw|rung propagandistisch Ådas Volk´ in die ,rre f�hre. 
Dies ist zwar angesichts einer dezentralen Medienlandschaft 
ohne staatliche =ensur, mit zehntausenden -ournalisten allein 
in Deutschland, die alle dichthalten m�ssten, vollkommen 
unplausibel ² anders wlre aber kaum zu erkllren, dass die ver-
meintliche Verschw|rung nicht llngst aufgedeckt worden ist.

2. Warum werden Verschwörungstheorien geglaubt?

Verschw|rungstheoretiker unterliegen in der 5egel keinem 
:ahn, sie sind nicht im klinischen Sinne verr�ckt. Sie sind 
auch nicht per se dumm. $llerdings sind sie leichtgllubiger 
als 1icht-Verschw|rungstheoretiker. Sie glauben mehr oder 
weniger Meden 4uatsch, der auf den einschllgigen Kanllen, 
meist via <outube, von ihren 3ropheten verbreitet wird. Das 
entbehrt nicht einer gewissen ,ronie, da sie sich selbst f�r 
besonders kritisch halten. ,hre Kritik gilt Medoch ausschlie�lich 
der Gegenseite, der Å/�genpresse´, den Å3olitikdarstellern´, 
wlhrend (rzlhlungen der eigenen Seite, der Å$ufkllrer´, 
der Å4uerdenker´, unkritisch geglaubt werden. Sie schaffen 
es, stundenlang im ,nternet zu Årecherchieren´, ohne die 
$rgumente der Gegenseite ernst oder auch nur zur Kenntnis 
zu nehmen, denn diese werden grundsltzlich zu Å/�gen´ 
erkllrt. )ilterblasen in sozialen 1etzwerken verstlrken den 
(ffekt, nur noch zu lesen, was man sowieso schon denkt. 
Die Gedankengeblude der Verschw|rungstheorien halten 
keiner 3r�fung stand ² nur werden sie von den Verschw|-
rungstheoretikern selbst eben nicht gepr�ft.

Verschw|rungstheorien erf�llen dabei innerps\chisch 
wichtige )unktionen, die sie f�r ihre $nhlnger wertvoll ma-

� (in %eispiel f�r eine solche Verschw|rungstheorie ist das 
<outube-Video ÅGates kapert Deutschland�´ des Verschw|-
rungstheoretikers Ken -ebsen vom �.�.���� �www.\outube.
com�watch"v D[zMp1o=2/�� ��.�.�����.

chen� =unlchst k|nnen sie Menschen das Gef�hl vermitteln, 
die :elt zu verstehen. Sie reduzieren die Komple[itlt der :elt 
mit unzlhligen $kteuren mit verschiedenen, nicht immer klar 
erkennbaren ,nteressen und +andlungsm|glichkeiten drama-
tisch. )�r sie gibt es im :esentlichen nur drei Gruppen von 
$kteuren� die Verschw|rer, also eine strippenziehende (lite 
samt den von ihnen kontrollierten 3olitikern und -ournalisten� 
das rechtschaffene, aber ahnungslose Volk, die sogenannten 
ÅSchlafschafe´� und die Verschw|rungstheoretiker selbst, die 
die Verschw|rung durchschaut hltten. 

Damit hat man nicht nur die :elt sch|n sauber in Gut 
und %|se geteilt, man hat auch einen 8rheber f�r politische 
(reignisse und =ustlnde, letztlich einen S�ndenbock f�r 
eigene missliche 8mstlnde gefunden ² sei es auf nationa-
ler (bene �wie ein verlorener Krieg� oder auf pers|nlicher 
�wie ein verlorener -ob�. So llsst sich das Selbstwertgef�hl 
betrlchtlich heben ² schlie�lich glaubt man zu den :enigen 
zu geh|ren, die das Ganze durchblicken, und nicht zur Masse 
der ,dioten, die der Å/�genpresse´ auf den /eim gehen. Das 
alles macht Verschw|rungstheorien besonders f�r dieMenigen 
attraktiv, die Minderwertigkeits- oder 2hnmachtsgef�hle 
erleben, weil sie sich auf der Verliererseite der Gesellschaft 
sehen oder weil ihnen deren :andel $ngst macht.

3. Welche Gefahr 
    geht von Verschwörungstheorien aus?

Man k|nnte den (indruck haben, Verschw|rungstheorien 
seien heute stlrker verbreitet als fr�her. Dies liegt aber eher 
an der medialen 3rlsenz ihrer Vertreter, seien es -ournalisten, 
die aus dem |ffentlich-rechtlichen S\stem gefeuert wurden, 
Slnger oder K|che. %is zur Mitte des ��. -ahrhunderts sind 
Verschw|rungstheorien verbreiteter als heute. Das hat we-
sentlich damit zu tun, dass autoritlre 5egierungen selbst 
gern Verschw|rungstheorien verbreiten, fr�her wie heute. 
Mit der Demokratisierung weiter 7eile (uropas wurden 
Verschw|rungstheorien zur�ckgedrlngt.

$ktuell scheinen Verschw|rungstheorien Medoch im $uf-
wind zu sein. Sie nutzen herausragende politische (reignisse 
wie die $nschllge auf das :orld 7rade &enter ����, die 
$ufnahme von )l�chtlingen ���� oder die &orona-3andemie 
����, um Menschen zu verunsichern und dann ihre vermeint-
lichen (rkllrungen und /|sungen anzubieten.

,n Deutschland finden sich esoterische und auch linkse[t-
remistische Verschw|rungstheoretiker, besonders verbreitet 
scheinen sie Medoch im rechtspopulistischen und im rechts-
e[tremen Milieu zu sein. Stark betroffen sind etwa 3arteien 
wie die $fD und die 13D sowie au�erparlamentarischen 
Gruppierungen wie 3(G,D$ und Å5eichsb�rger´. /etz-
tere wollen die %undesrepublik delegitimieren �als Å%5D 
Gmb+´, die gar kein souverlner Staat sei� und postulieren 
eine )orte[istenz des Deutschen 5eiches. Manche denken 
dabei an das Kaiserreich, manche auch an das ÅDritte 5eich´. 
Diese Å5eichsb�rger´ sind, wie man inzwischen erkannt hat, 
durchaus geflhrlich, verbale und auch tltliche $ttacken auf 
Vertreter des Staates sind hlufig, bis hin zum 3olizistenmord 
in Georgensgm�nd ����.
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Man mag bellcheln, wenn Menschen an 5eptiloide glau-
ben oder eine provisorische 5eichsregierung bilden. $ber 
Verschw|rungstheoretiker als harmlose Spinner abzutun, 
verkennt die Gefahr, die die Verbreitung von Verschw|-
rungstheorien in der %ev|lkerung f�r die Demokratie hat. 
Verschw|rungstheorien versuchen, die Grundlagen der De-
mokratie zu delegitimieren. 

Sie beschuldigen pauschal die 3olitiker demokratischer 
3arteien, nicht die ,nteressen des :ahlvolkes zu vertreten, 
sondern die �meist ausllndischer� verschw|rerischer (liten. 
So nennt die 13D die %undesrepublik Deutschland eine 
Å-udenrepublik´, so sehen verschw|rungstheoretische <ou-
tuber die vom 3arlament gewlhlte 5egierung als +andlanger 
von %ill Gates �oder wer auch immer grade als =ielscheibe 
herhalten muss�.

Dar�ber hinaus versuchen sie pauschal die 3resse als Å/�-
genpresse´ zu diffamieren. Dies hat gute Gr�nde� So wird 
nicht nur Kritik an den eigenen 3ositionen und Vertretern ab-
gewehrt, sondern die Kritikflhigkeit insgesamt zerst|rt. :enn 
keinem -ournalisten und keinem :issenschaftler geglaubt 
werden kann, dann lassen sich auch Verschw|rungstheorien 
nicht widerlegen. 8nd so entsteht die parado[e Situation, dass 
ausgerechnet die 3resse in Deutschland, die so frei ist wie 
zu keiner anderen =eit in der Geschichte und wie in kaum 
einem anderen /and auf der :elt, fllschlich als abhlngig, 
kontrolliert und zensiert dargestellt wird. /ieber schenken 
Verschw|rungstheoretiker 3ropaganda-Sendern autoritlrer 
Staaten Glauben �wie dem von der russischen 5egierung 
kontrolliertem Sender Å5ussia 7oda\´�.

:enn zu viele %�rger ihren Volksvertretern und ihren -our-
nalisten nicht mehr vertrauen, untergrlbt das die Demokratie. 
$lles erscheint dann irgendwie gleich berechtigt, :ahrheit 
und /�ge, )akt und )iktion. Dies aber |ffnet 7�r und 7or f�r 
die tatslchlichen /�gner und kann ihnen den :eg zur Macht 
ebnen und so letztlich zu einer $bschaffung von )reiheit und 
Demokratie f�hren, so wie in Deutschland ���� geschehen.

4. Wie können Verschwörungstheorien im Unterricht 
    behandelt werden?

,n dem Ma�e, wie Verschw|rungstheorien eine Gefahr 
f�r die Demokratie darstellen, erscheint es als unerllsslich, 
sich auch in den gesellschaftswissenschaftlichen )lchern 
mit ihnen zu beschlftigen. Sch�lerinnen und Sch�ler werden 
mit Verschw|rungstheorien konfrontiert, und Me besser sie 
grundsltzlich verstanden haben, wo Verschw|rungstheorien 
herkommen, welche sozialen 8rsachen sie haben, welche 
ps\chischen %ed�rfnisse sie erf�llen und worauf sie politisch 
hinauswollen, desto besser k|nnen sie Verschw|rungsthe-
orien, die ihnen begegnen, einordnen und durchschauen. 

Die aktuelle &orona-3andemie mit ihren vor�bergehenden 
(inschrlnkungen der Grundrechte steht im )okus vieler Ver-
schw|rungstheorien. Dies eignet sich gut f�r eine $nal\se 
im 8nterricht, um zu zeigen, dass viel mehr als die &orona-
Ma�nahmen es die Verschw|rungs theoretiker sind, die unsere 
Grundrechte bedrohen.

Menschen, die tief Åim Kaninchenbau´ stecken, also fest 
von ihren Verschw|rungstheorien �berzeugt sind, lassen sich 
in der 5egel nicht durch $rgumente von ihrer Sichtweise 
abbringen. Sie immunisieren ihre ,deologie� :enn etwas 
ihrer Darstellung widerspricht oder diese sogar widerlegt, 
dann wird entweder der :ahrheitsgehalt des Gegenarguments 
bezweifelt oder einfach zum nlchsten 7hema gesprungen.

Sch�lerinnen und Sch�ler sind in der 5egel nicht gefestigt 
in verschw|rungstheoretischen $nsichten. Sollte dies aber 
doch der )all sein und sollte Memand im 8nterricht mehr 
oder weniger vehement Verschw|rungstheorien vertreten, 
so empfiehlt es sich f�r die /ehrkraft, die Diskussion nicht 
zu vermeiden, sondern einzugrenzen �also 7hemenspr�nge 
und eine $usuferung des 7hemas zu stoppen� und dann die 
Sachlage gemeinsam zu kllren. Da man nicht zu Medem 
7hema alle +intergr�nde kennt, muss die /ehrkraft ggf. 
erst selbst recherchieren und das 7hema in der nlchsten 
Stunde besprechen. ,nternet-Seiten bieten speziell zu Ver-
schw|rungstheorien +intergr�nde und Gegenargumente.� 

%ei den meisten 7hemen hilft aber auch eine selbststlndige 
,nternet-5echerche. :ichtig ist, sich nicht zum =iel zu set-
zen, �berzeugte Verschw|rungstheoretiker vom Gegenteil zu 
�berzeugen, sondern vielmehr, ihnen und insbesondere den 
anderen, zuh|renden Sch�lerinnen und Sch�lern in der Klasse 
einen sachgerechten =ugang zum 7hema zu verschaffen und 
sie �ber Verschw|rungstheorien aufzukllren. So k|nnen sie 
sich ein eigenes, realistisches 8rteil bilden.
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